Energiestadt

Lokales Engagement fiir unser Klima.

Wie konnen Kommunen Suffizienz fordern? -
Fokus auf Wohn- und Flachensuffizienz

Workshop 7, eea Gold Event: 5 November 2021in Ravensburg
09:00-10:30 Uhr, online -> Workshop wird aufgezeichnet
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Programm

° Begrussungund Einleitung

° Projekt und Handlungsleitfaden ,Inspirationen flir ein ressourcenschonendes Leben - Ein
Leitfaden fur mehr Suffizienz in Gemeinden”
(Thomas Fink, Trdgerverein Energiestadt)

° Wohnsuffizienz, Projekt OptiWohn
(Julia Egenolf, Stadt Kéin)

° Erfahrungen aus dem Projekt LebensRaume
(Claudia Franca Machado, Kreis Steinfurt)

Moderation: Thomas Fink(Tragerverein Energiestadt)

Energiestadt
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Wohnen

Durchschnittswert: 1.63 t CO; pro Person und Jahr

Was ware, wenn alle so wohnten?

Kleine Wohnflache

20 m?2 pro Person
Fossile Warmeerzeugung .
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Mittlere Wohnflache

40 m? pro Person
Erneuerbare Warmeerzeugung -
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Grosse Wohnflache
160 m? pro Person
Fossile Warmeerzeugung

= f |

+300%

Durchschnittswert

L. Wohnen
Lesebeispiel:

Wenn alle nur 20 m?/Person Wohnraum beanspruchen,
verringern sich die durchschnittlichen COz-Emissionen fir
das Wohnen um 50%.

https://www.srf.ch/news/schweiz/co2-emissionen-im-vergleich-was-nuetzt-es-dem-klima-

wenn-alle
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Projekt ,Inspirationen fur ein
ressourcenschonendes Leben - Ein Leitfaden

fur mehr Suffizienz in Gemeinden”

Thomas Fink, Tragerverein Energiestadt
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Inhalt

° Informationen zum Projekt
* Suffizienz? - eine konkrete Erklarung

* Suffizienz auf kommunaler Ebene

Energiestadt
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Ziel: Einordnung und Konkretisierung Thema Suffizienz auf kommunaler Ebene

Outputs:

* CHandlungsleitfaden

*  Kommunikationsmittel (Broschiire)
° 3 Pilotgemeinden je ein Projekt umgesetzt
* Grundlagen fur Energiestadtkatalog

Laufzeit: 2021-2022

Weitere Informationen: https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-in-

gemeinden-10237.html

Kontakt: Valentin Pfaffli, Tel: +41 61965 99 00, valentin.pfaeffli@enco-ag.ch;

Gefordert durch:

STIFTUNG
MERCATOR

SCHWEIZ

Schweizerische Eidgenossenschaft Schweizerische Eidgenossenschaft

Confédération suisse 0 Confédération suisse

Confederazione Svizzera Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra Confederaziun svizra Energiestadt

Bundesamt fiir Raumentwicklung ARE Bundesamt fiir Energie BFE
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https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-in-gemeinden-10237.html
mailto:valentin.pfaeffli@enco-ag.ch

— —
—_— - —
P i —_———

Strategie zur Nachhaltigkeit Beispiele

Effizienz Technische Massnahmen

» Das selbe tun mit weniger Ressourcen

Konsistenz

» Das selbe tun mit anderen Ressourcen

Suffizienz

» Man kann weniger tun

Soziale und gesellschaftliche Massnahmen
- Individuelle Ebene
7 - Rahmenbedingungen
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@® Effizienz
® Konsistenz
© Suffizienz

Ausgangslage: @® Elektroauto @ (erneuerbarer Strom) ©  Ressourcenschonende
Privatauto, Diesel /Benzin Verkehrsmittel

Energiestadt
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Leitprinzipien fur die Anwendung von Suffizienz

° Massvolle Nutzung und richtige Dimensionierung von Produkten und Dienstleistungen
° Reparieren, teilen, tauschen und mieten, statt besitzen

° Nutzung erhohen, erweitern, verlangern

Mehrwert aus einem massvollen Konsum

Gesamt Gesellschaft ﬁ Personliche und soziale Ebene
* Reduktion Ressourcenverbrauch ° mehrZeit
° Einsparungen Emissionen ° mehr Bewusstsein flr personliche Prioritaten

(CO2, Abfall, Larm) , ,
* /Zufrieden-und Gelassenheit
Energiestadt
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Kommunales und individuelles Engagement fur mehr Suffizienz

Falschlicherweise wird Suffizienz oft NUR als individuelle Aufgabe verstanden

Suffizienz auf gesellschaftlicher Ebene bedeutet: Infrastrukturen und Dienstleistungen so zu
gestallten, dass die Bedurfnisse der Individuen moglichst ressourcensparend gestillt werden

konnen

Was konnen Gemeinden beitragen
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Rahmenbedingungen in der Raumplanung

Infrastrukturen die suffizientes Verhalten
begunstigen

Kommunale Dienstleistungsangebote die ein
suffizientes Verhalten fordert

Was kann jeder Einzelne machen

Uberdenken des eigenen Konsumverhalten

Neuanschaffungen reduzieren und vermehrt
tauschen, leihen und reparieren

Nutzung lokaler und saisonaler Angebote und
Waren

Energiestadt
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Wirkungsfelder der kommunalen Ebene

* Wohnenund Lebensumfeld
* Arbeiten
* Mobilitat

*  Konsumund Ernahrung

Energiestadt
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Handlungsebenen von Gemeinen im Bereich Suffizienz

Bund, Gemeinde [/ Stadte Weitere Akteure und
. -—p +«— ;
Kantone Kooperationspartner
= I ———————
U
=] . . .
Gesetzte, c | Lokale Rahmenbedingungen schaffen = Andere Stédte / Gemeinden
Verbote, _E z.B. Verankerung in Strategie und Gemeindeordnung, Gestaltung ‘:':‘ ‘E
Regulierungen, @ ;E der Infrastruktur, Einfluss auf Siedlungsentwicklung, L; s Private Personen
Steuerungen £ » [ Grundeigentiimer etc. w E
= 43 = £
33 £ 2 | Wirtschaft
9 & | Eigene Angebote initiieren und zur Verfiigung stellen S 3 Irkscha
Aktive Lancierung von Angeboten und Projekten z.B. Car Sharing,
Co-Working Spaces, Repair-Kaffee etc. Institutionen

Projekte fordern und ermaoglichen

Projekte von der Zivilgesellschaft und von Dritten unterstiitzen und
ermoglichen. Z.B. Platz, Rdume fir Projekte und Aktivitdten,
Kommunikation, Infrastruktur, Ressourcen, Knowhow

Grundeigentiimer

Vereine / Initiativen

Vorbild sein etc.
suffizienz als Handlungsprinzip in der Verwaltung implementieren

und Umsetzen. z.B. Beschaffung, Mobilitat, Flichensuffizienz und
Raumtemperatur in der Verwaltung

Aktiv kommunizieren und ausbilden
z.B. sensibilisieren, informieren, Aus- und Weiterbilden, Dialog
ermdglichen
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Handlungsbereich: Lokale Rahmenbedingungen

Verankerung der Suffizienz-Strategie als Grundsatz in der Politik und Verwaltung
Suffizienz in der kommunalen Siedlungsentwicklung bertcksichtigen
Wohnraumpolitik

Infrastruktur fUr Mobilitat

© o 0o T o

Ver-und Entsorgung

-> /Ziel: Suffizienz zu ermoglichen und nicht zu erzwingen

Energiestadt
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Praxisbeispiele aus Gemeinden

Beispiel aus dem Leitfaden:

5.2. —+ Stadt-Kriens:-Energetische-Vorschriften-fiir-Uberbauungen-

Die-Stadt-Kriens-hat-im-Rahmen-vom-Bebauungs--und-Sondernutzungsplanung-erhéht-energetische-
Vorschriften-festgehalten.-Die-Bauherrschaft-der-Arealliberbauung-«Schweighof»-hat-den-Nachweis-durch-
die-Zertifizierung-als-2000-Watt-Areal-erbracht_ -

» - Handlungsbereich:-1.b)-Rahmenbedingungen, -Verpflichtung-von-Behorden-und-
Grundeigentamerny]

» -+ Lebensbereiche:-Wohnen-und-Mobilitat--|

# - Wirkung:-Durch-die-Grundeigentimerverbindliche-Auflage-wurde-ein-vorbildliches-Areal-nach-
dem-Standard-des-51A-2040-Effizienzpfad-Energie-entwickelt.-Neben-hohen-technischen-
Anforderungen-an-Effizienz-und-Erneuerbare-Energieversorgung-wird-die-Flachensuffizienz-und-
die-Mobilitat-berticksichtigt.-So-gib-es-z B.-gemeinsame-Raume, -dazumietbare-Gastezimmer-etc. -]

# - Erste-Schritte:- Wo-Maglich, -vollumfangliche-Gebaudestandards-(z.B.-S1A-Effizienzpfad-Energie)-
und-Labels-prifen-und-vorgeben.----

» -+ Weitere-Informationen-und-Areale: -https://iwww.2000watt. swiss/ Y Energiestadt
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Zusammenfassung

- Uberblick zum Projekt: "Inspirationen fiir ein ressourcenschonendes Leben - Ein Leitfaden fiir
mehr Suffizienzin Gemeinden”

- Inhalt vom Leitfaden
- Suffizienz allgemein -> Es braucht alle drei Strategien
- Suffizienz auf Kommunaler Ebene
- Handlungsbereiche, Wirkungsbereich und Praxisbeispiele

- Kommunikation

Energiestadt
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Weitere Informationen

Website: energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz

Dokumentation: Wie wird weniger genug Link

Kontakt: thomas.fink@energiestadt.ch
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Maike Bticker, Henning Briiggemann, Michaela Christ
Alexandra Knak, Jonas Lage, Bernd Sommer

Wie wird
WENIGER
GENUG

Suffizienz als Str qteow Dnua
nachhaltige Stadtentw

Energiestadt
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https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-10237.html
https://www.oekom.de/buch/wie-wird-weniger-genug-9783962382766
mailto:thomas.fink@energiestadt.ch
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Wohnsuffizienz, Projekt OptiWohn

Julia Egenolf, Stadt Koln

05.11.2021
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Erfahrungen aus dem Projekt LebensRaume

Claudia Franca Machado, Kreis Steinfurt

05.11.2021
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Herzlichen Dank fur lhr Interesse

Die Folien werden veroffentlicht unter https://www.european-enerqgy-award.org/download-
agenda

Programm

11:00 bis 13:00 Uhr : Webstream eea Gold Awarding Ceremony
https://www.european-energy-award.org/download-agenda/online-event-eea-gold-award-2021

Energiestadt

20 Lokales Engagement fiir unser Klima.



https://www.european-energy-award.org/download-agenda
https://www.european-energy-award.org/download-agenda/online-event-eea-gold-award-2021

	Wie können Kommunen Suffizienz fördern? - Fokus auf Wohn- und Flächensuffizienz
	Programm 
	Einstieg 
	Projekt „Inspirationen für ein ressourcenschonendes Leben – Ein Leitfaden für mehr Suffizienz in Gemeinden”
	Inhalt
	Informationen zum Projekt 
	Strategie zur Nachhaltigkeit 
	Kombination der 3 Strategien – bsp. Fahrzeug  
	Leitprinzipien für die Anwendung von Suffizienz 
	Kommunales und individuelles Engagement für mehr Suffizienz 
	Wirkungsfelder der kommunalen Ebene 
	Handlungsebenen von Gemeinen im Bereich Suffizienz 
	Handlungsbereich:  Lokale Rahmenbedingungen 
	Praxisbeispiele aus Gemeinden  
	Zusammenfassung 
	Weitere Informationen  
	Wohnsuffizienz, Projekt OptiWohn
	Erfahrungen aus dem Projekt LebensRäume
	Herzlichen Dank für  Ihr Interesse

